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Cevtrkilvrrbands'Siblkng.Zn diel Politik.
Zweigbanksjiifrln irnprt

Eorrkliil'ö all!

Skllllt bkflötigt

11). M. Daniklö!

Paul Hryfc arstorbrn.

Wottbegnadrter Verfechter deS tar
wen Herzens in hohem Alter

zur letzte Ruhe ein
. gegangen.

5!indrrfkgrn Kinderfluch.

Tchreiskiiötlint rinrs Familienvaters,
der keine Wohnung fand. Post'
amtsranb in Württemberg.
Kaiserin und Prinz Joachim hu-lie- n

kleinen Ilnfall zu Kasse..
Biouiarck'S 90. Geburtstag.

für ViiWll?

Meine Zeitinigoiiachricht darüber in
der Stadt Mexiko; Auslän

der für (5arra,',ns

Jium-- ,. Tier.. I. Apiil. Wo

rieral Villa hat den Gesollt inner
Truppe, die lorreon genommen,
bei San Pedro übernommen. Let-
zteren Ort sollen sie angezrissen ha

be, nachdem sie von iorreon ab

gezogen innren, fc's wird amtlich

gemeldet, hv, die Rebellen den

Feind cinuijitiließen suchten. und
bah iic Schlacht im Wange sei.

Stadt Werifo, 1. Aprtl. Ter
provisorische President .Micrta sowie

.die Miinsu'r des Krieges d des

Innere,!, BUinniiet und Jgnacio
Acocer, wolle nicht zugeben, Ml
Torrcen im Besitz der Reuellen sei.

Sie gebcii znrnr zu, keine direkte

Verbindung, mit jener 'Stadt Zu Ija

ben, seien aber unbesorgt um deren
Sicherheit.

In den hiesig!, Zeitungen weir
kein Wert iwn der Eininihjuc Tor
reei'.'v entli.ilteu und so ist da-- ein
e.'.'.orene Element liier ca) im Nn

'gewissen befrei'? des Fortgangs der
Revolution. Aber 'die Arn-Kinde- r

erfuhren die Walirlieit, und spickn

Iiren, welckeö ins Resultat siir die

Regierung sein wird.
Tie Ansicht lierricht ver, dasz Hlier

ta sich von diesem Sdilsliic nie er
holen werde, denn ei innren die be-

sten iierl.i zur Verfügung stehen
den Truppen.

Rebellriinoten steigen.
El .Pas!,. Ter.., I. April, Ter

Sieg der RcLcllcn in Terreo zeigt
sich bereits in dein steigen des Ne

t'eUenpapiereldes, und ferner ist

Av( Bewegung im iange, die An

.rr ',! ciMiiniiireii und zu ver

onllneu. HUiuii.iron zur vinenen

Senator La Follette und andere bc

standen darauf, des, die Be

rathung vffentlich ge
schehe.

Washington. 4. April, Ter Te
nat hat die Nominaiion von Win

throp M. Taniels n! Mitglied der
zivifchenstacitlichen Haudelskommissioil

bestätigt.
Senator La FoUtte erklärte, das!

er zukünftig daraus bestehen werde,
das; Angelegenheiten, welche keine

Beziehungen zum Ausland angehen,
öffentlich verhandelt werden. Tiefer
Ansicht, schlössen sich 't'ine Anzahl an
derer Senatoren au.,

Tie Ernennung Daniels' hatte ei

ne der bitterstcu Te'atten verursacht,
die seit Iahrett im' Kapitel gehört
wurden. Tie Fürsprecher Taniels'
ballen die Untersiuvimg des Prä
sidenten Wilsan, der seine persöuli
chen Freunde ohne, Zögerunz er
nannt zil sehen wünscht.

Seine Wegner büsirten ihre Op-

position darauf, das; seine Ansichten

betresss der physischen Bewerthung
des Eigenthmns der össentlickzen Be
triebskorporationeii ungesund seien.
Er sollte als Präsident der ösfent
lichen Betriebskomiuission bei der

Bewertung des Eigenthums der
Was Company zu liberal geivesen
sein.

Weiteres b'ouvtii für Nebraeka.
Lincoln. Tas Obcrgericht hat die

Geschmäüigkeit der Organisation
von Arthur Eöunt anerkannt, und
somit hat NebraZla von nun an
03 anstelle von 02 Eounties. Ter
Legislativakt von 1013 wurde gül
tig erklärt und Arthur County au
torisirt, eine selbständige Eristenz
von McPherson E,mnty zu führen,
mit dem es 27 Jahre verbuudeu
war. :

Selbstmord, wee Ehriwist.
Ter ','A Jahre ,o.!ti Schlachthaus

arbeiter Marinn 'Peterson von
Council BIujfS'suW Freitag Abend
seine Gattin in der Wohnung von

I. H. Roberts. 2201 Nord 20.
Strafte, zu veranlassen, wieder mit
ihm zu leben. Als die Frau dies
verweigerte, jagte er sich eine Ku
gel durch den Kopf, die augenblick
lich den Tod herbeiführte.

Tie Frau sagte, das; Trunksucht
und schlechter Umgang ihren WMten

zum Vieh gemacht hätten,' Er ha
be oit mit Selbstmord aedrobt. lau
Paar hatte feine Kinder.

Mrhr Cruppcn

München, 4. April. Im .85.
Lebensjahre ist heute Paul Johann
Ludwig von Heyfe gestorben.

Pal Heyse tvurde als Sohn des

Sprachforschers Karl Wilhelm Lud

ring Heyse am 15. März 1N30 in
Berlin geboren, studierte dort Phi
losophie und später il Bonn klassi

,sche Sprachen lind Literatur. Nach
.seiner Promouieriing unternahm er
eine Reise durch die Schweiz und
Italien, wo er die Bibliotheken nach

remanischeu Sprachdenkmalen durch
forschte.

Teutsches .Haus für KansaS City
Tie Teutschen von KansaS Eity

haben jebt nach dem Beispiel des
Omaha Musikvereins eine unbenutzte
Kirche, einen stattlichen Steinbau,
läuflich erworben lind ein Teutsches
HauS darin eingerichtet. Tie dor

tige ' ..Staatszeitung" schreibt über
das Ereignin wie folgt:

Ein neuer Meilenstein ist im

Werdegang de$ hiesigen Teutjch
tlnimö gesetzt worden, eine ueuc
Epoche unseres Volksthums cmge
brechen. Tie alten Tage der Un

einigkeit, Zwietracht und völkischen

Schwäche jiild vergangen. Vereinigt
stark und Aniiberwindlich steht vou
jetzt an das teutonische Geschlecht in
West Missouri da, ein Leiichtthurm
für unsere Stammesangehörigen im

ganzeil Westen und eine starke Ve
sie gegen alle Angriffe und Umtrie
ve eines rngyrzigc'ii, versvigungv
wütigen Puritanerthuins. Glückauf
zum Teutschen Haus"."

Klopp gewinnt Prozeß.
Richter Sears hat in den: Falle

Rcdfield und Millikin u. A. gegen
A. T. Klopp's Petition wegen Wie
dereiiisetzimg in die Kontrolle der

Korporation entschieden, das; wenn
die Behauptungen der Petition auf
rechterhalten werden, SHopp wieder
die Kontrolle der Korporation . zu
übertragen sei und anstelle der neuen
KorporatloirsarUkel wiederum die al
ten treten werden. Der Richter er
kennt ferner die Ausgabe von Vor
zugSaktieil ohne Stimmrecht der 5ior
poration in diesem Staate als voll
kommen gesetzlich an.

Onkel Joc" nach Bermuda.
New ?)ork. 4. April. Joseph

G. Eannon. früherer Sprecher des

Repräsentantenhauses, schiffte sich

hier heute nach Bermuda ein, lim
seine Gesundheit etwaZ zu rehabili
tieren.

an dic Grrnzr.
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nm.i der Earranza Regierung zu!j jll bei der Behörde an. Un- -

n der Eeiitraluerbauds'ltzlmg
gestern Abend wurde beschlosten, de

Kontrakt mit Herrn Gustav Klee
mann für zwei deutsche Theatervor
sielllingen, am 0. ud 10. Mai im
American Theater abpischlieszen.
TaS Arrangements konnte wurde
um zivei Mitglieder verstärkt, und
besteht jetzt aus folgenden Herren:
Gustav Haueisen. Fritz Bloeier.
Henry öiodeiiburg, Aug. F. Specht
und Frau A. Brandes, Tiefes Ko
mite wird nichts unversucht lassen,
diesem Unternehmen Erfolg zu si

chern. Alle deutschen Vereine in
der Stadt und im Eoimty sollen
dasiir interessirt werde.

Präsident Peter reichte einen Be
richt ein über die Untersuchung der
Angelegenheit der Prohibitions'Pro.
paganda in den öffentlichen Schulen.
Einige Mitglieder des Schulratheö
hätten erklärt, dasz sie von der Sa
che nichts wüsiten und cs scheine,
dafz einzelne Lehrerinnen derselben
Vorschub leisteten. Die Propaganda
errege berechtigten großen Unwillen,
und ein gewisser Bürger habe er
klärt, er sei nötigenfalls bereit, ei-

nen Einhaltsbcfchl gegen die betref
senden Lehrerinnen zu erwirken. Ei
ue Unterredung mit dem Superin
tendenten und dem ,Komite für den

Lehrplan dürste wohl mehr Licht in
die Sache bringen und cs wurde be

schlössen, die Sache dem Vorstand
zu weiterer Verfolgung zu überlas
se. '

Tas Kinderchorkomite nieldet, daß
der Kinderchor wachse blühe und ge
deihe. Tas Komite ist .so erfreut
über den Erfolg, dafz es glaubt, der
Eher könne schon in dieser Saison
ein Konzert geben. Ticse Angele
genheit wurde dem Komite und dem
Tirigciiten überlassen.

Tie vom Vorstand des Staats
Verbandes herausgegebene

'
Schrift

über die Leistungen des Staatsver
bandes kam zur Vcrtheilung. Tie
Telegaten wurden ersucht, dieselben
ihren Vereinen zu unterbreiten.

Es wurde darauf aufmerksam ge
macht, daß die Schulbehörde jetzt
unter den Schulkindern Anfragen
allstellt, wer deutschen Unterricht
nehmen will und soll in den Verei-
nen" darauf MgLnurkt werde. ' dasz

die Theilnahme an diesem neuen
Unterrichtszweig so stark als mög
lich wird.

Personalnvtizcn.
Herr Robert Strehlow, der be

kanntlich in San Francisco mehrere
große Ausftellungsbauten errichtet,
wurde heute o seiner Fra zu Hau
se erwartet, statt feiner aber kam
ein Telegramm, welches Frau Streh-
low in Kenntniß setzte, daß er leider
nicht kommen könne, da er einen
weiteren großen Bankontrakt erhal-
ten hqbe. Er ivird die Court", der
Ausstellung errichte. Tie Bauko-
sten belaufen sich auf $125,000.

Fra M. Flothow wird einige
Zeit in Ercelsior Springs, Mo.,
verweilen, um ihre etwas angegrif
feile Gesundheit wieder herzustellen.

Auch Tr. E. Holovichiner ist zum
Kurgebrauch nach Ercelsior Springs
gereist, wo er sich bis zum 12. April
aufzuhalten gedenkt.

Unser Kunstgärtner Herr Jakob
Heß ist von einer Reise nach den
Hauptstädte der Ver. Staate ud
Canada zurückgekehrt, Herr Heß ist

Mitglied des Tirettorenraths des
Nationalen Floristenbundes und hat
in all den Städten amtlich zu thun
gehabt. Er wurde überall glänzend
aufgenommen und blickt mit Ver-

gnügen auf die Reise, zurück.

Im hohen Alter von 82 Jahren
ist in Shebohgan, Wis Frau Al-

fred Marschiter, kürzlich gestorben.
Tie Verstorbene war die Mlttier vou
Frau Otto Sienisen und Herrn. Al
fred Marfchiier von hier, die der
Dahingeschiedene die letzte Ehre er
wiesen habe. Der bereits früher
verstorbene Gatte der Frau Marsch
ner war der Sohn des berühmten
deutschen Komponisten Heinrich
Marschner.

Herr Hans Bock, der das Seinige
zum Aufbau der südlichen 13. Stra
ße gethan hat. ist am Freitag von
einer ansgedehnten Reise durch de
Staat wohlbehalte zurückgekehrt. Er
wurde von seinen Freunden, die sich

jeden Freitag Abend ei Stelldichein
im Teutschen Hau.se geben, freudigst
begrüßt. Er wußte viel zu erzähle.

Trockenreinignng für Binton Straße
Weil sich Hausbesitzer der Vinton

Straße wegen der Ueberschwemmung
ihrer Keller beschwert ßabe, hat der
Straßeukonimissär Ryder angeordnet
daß die Ctraßenreinigung künftig'
trocken zu geschehen bat.

Wetterbericht.
Meist bewölkt abends und Sonn

tag! wärmer beds. . -

Bei der Bestimmung der Neserve
liankdistriltk.

Washington. 4. April. Anstatt
das! daö gesunde llrtlleil. die geogra.
phische Lage hätten bestimmend ,sein

sollen bei der Auswahl der Städte,
in denen Reservebanken eingerichtet
werden, lies! sich die Kommission ein

zig und allein von politische Erwä
gnngen leiten.

Nebracka hätte aiisgrund seiner
tteschästsslabilität, seiner wenigen
Konkurse, seiner geographischen La
ge unbedingt Berücksichtigung ver
dient.

Tie llnterstüher der Administration
waren sprachlos vor Staunen, daß
Omaba beiseite geseht wurde. Und
dennoch sagt man hier, das; die Zu
samiiienseLlmg des Komites kein an
dereS Resultat erwarten liesz. Alle
waren Männer aus deil Südstaaten:
Sekretär MeAdoo selbst ist von Teil
nessec gebürtig. Taher waren ihre
Sympathien für Missouri.

Westlicher 5lriegerbund,
Amtlich.

Clatonia im März 1914.

In der am S. März in Omaha
stattgefundenen Versammlung der
Beamten und Ehrenräthe des West
lichen Kriegerbundes sind nachstehen
de Konslitutions.Paragraphen vorge
schlagen worden, welche wir die Bun.
desvereine ersuchen.' in ihren Ver

sammlungeil zu besprechen lind ihre
Telegaten 311111 Telegatentage am 1.

September 1014 in Manmng, Ja.,
zu instruieren, wie sie zu stimmen
haben, siir oder wider:

1. ) Tasz der Schahmeister des
Bundes unter Kaution gestellt wer
den soll. (Ter jetzige Schatzmeister
soll sofort" unter Kaution gestellt
werden, und der Präsident wurde
ermächtigt, dies sobald als möglich
zn thun.) Tie Summe soll $.M)0
sein.

2. ) ArMel 7, Absah 3, soll cs
heilen: Taf; es noch vor Schlusz des
Telegatentage-- ) vom Verwaltung
rath genehmigt und unterschoben
werden kaim.

Artikel 7, Absatz 7: Von ei

nein Mitglied
' des Verwaltungsra

thes in Aufbewahrung genommen.
4. ) Soll aus der Bundeskafse den

Beamten des W. K. B. die Eisen
bahnsahrt und P2.00 pro Tag bei

Extra und TelegatenVersammlun.
gen bezahlt werden.

5. ) Soll der Krieger-Zeitung- "

eine jährliche Beisteuer von $25,00
gewährt werden.

6. ) Werden die Vereine, wenn
selbe es wünschen, das', noch mehrere
Konstitution Abänderungen vorge

ommen werden sollen, ersucht, recht

zeitig an den Bundessekretär zu be

richten, (da doch neue Konsiitukions
bücher gedruckt werden müssen.) '

Ernst König, Präsident.
I. Tchachenmeyer, Sekretär.

Clatonia, im März 101 l.
Infolge einer Einladung unseres

verehrten Präsidenten Kam. Ernst
König von Omaha versammelten
sich die Beamten und Ehrenräthe des
Westlichen KriegerbundeS zu einer
Extraversammlniig in der Vereins
halle des Omaha Landivehrvereins
am 8. März 1014. nachmittags 2
Uhr, Anwesend waren: Präsident
Ernst König, Omaha, Nebr. ; erster
Vizepräsident Heinrich Rohr, Man
ning. Ja.. Sekretär Fritz Schachen
meyer, Clatonia. Nebr.-- . Finanzse
kretär John F. Holst. Tenisou. Ja.;
Verwaltungsräthe Rudolf Block. Lin
eoln, Nebr., inid Henry Gloe. Grand
Island, Nebr. Als Ehrenräthe waren
anlesend die Kam. Hermann Bol-lin- g.

Ft. Erook. Nebr.: Wilhelm
Boos. Norfolk Nebr.: John. Mord
horst, Bennington. Peter Schmidt,
Columbus, und John Rndolph. Dun
low, Ja. Tie Versaminlung wat
echt gemüthlich, wie cs eben deutschen
Soldaten geziemt. Es wurden ver
schieden? kousiitutionsabänderungen
vorgeschlagen und auch angenommen,
über welche die verschiedenen Ver
eine des Bundes in ihren Versamni
lmigen zu verhandeln und dann
ihre Telegaten zum Telegatentage,
am 1. September 1044 in Manning
Ja. zu ii'.struiren haben, wie zu
stimmen ist, für oder wider (die
betreffenden Artikel siehe uutec
Amtliches). Hoch befriedigt über die
Versammlung und Gastfreundschaft
der Omaha'er Kameraden traten wir
die Heimreise an. Auf ein herzliches
Wiederfehen in Manningl

F. Schachenmeyer, Sekr. .

Ter Anbau 'von - Sorghum lat
seit dem Jahre 1308 im Staate
Nebraska stetig zugenommen. Im
Jahre 1913 wurden 12H.050 Ackecr

mit Sorghumrohr bepflanzt..

Henry flatd erwartet keinen

Äortheil von einer solchen

für Omaha.

Während der gestrigen Versäumt

luilg der Omaha Clearinghaus Ver-

einigung wurde die Hrmdlmigswei.
se des Refervebankkoinites, kansas-Cit- y

als Sitz der Reservebank zu wäh-

len, sckars kritisirt. Tie Bankiers
von Omaha sind der Ansicht, daß
hier eine Zweigbank eingerichtet wer-

den üiag, wenn die Bankiers dies

wünschen sollte. Aber die Haupt-ban- k

in KansaS City würde doch die
Kontrolle behalte.

Henry W. ?)ateS meinte, er be

zWifle, ob solche Bank für Oma-

ha von Vortheil sein würde. Tie
Wirkung, welche das neue Finanz-systei- n

auf die Geschäfte Omaha's
haben könnte, würde nicht viel be-

rührt, aber keiner der Anwesenden
schien eine Schädigung zu befürchten.

Goldene Hochzcitsfeler.

Herr und Frau Johu G. Brandt,
2524 füdl. 10. Straße, feierten am

vergangenen Tonnersiag im Kreise
ihrer Familie und Verwandten das
Fest ihrer goldene Hochzeit. Tas
Ehepaar gehört zu den deutschen

Pionieren dieser Stadt, ist hoch an-

gesehen und kaum ein anderer
Teutscher unseres Gemeinwesens hat
mehr zur Förderung des Teutsch-thum- s

durch eine gediegene deutsche

Bühne gethan, wie gerade Herr
Brandt. Vor 75 Jahren in Schles
wig Holstein geboren, kam Herr
Brandt als Dreizehnjähriger mit se-

inen Eltern nach den Ver. Staaten
und zwar nach New Orleans: ach

kurzem dortigen Aufenthalt verzogen
sie nach St. Louis. Tort ließ sich

der junge Brandt bei der Ver.
Staaten Armee anwerben, wurde
nach mehreren Gefechten ausgemu-
stert uild begab sich dann nach Da

venpert, Ja., woselbst er mit Frl.
Lorenzen, de.nwu,ür'., Leben,
schloß. Bald darauf aber wurde er
wieder eingezogen und machte, den

Krieg bis zil dessen Ende mit. Gleich
nach dem Kriege finden wir ihn und
seine Familie in Conncil Bluffs.
woselbst er eine Käserei eröffnete
niid für die hiesigen Brauer Wen
müller. Baumann) Metz und Krug
die Fässer herstellte. Aus deren
Betreiben kam er 1800 nach Oma
ha und hat- - hier ununterbrochen ge-

lebt. AIS tüchtiger Kornetist war
er einer der Gründer der alten ll.
P. Band, vereinigte die alte Turn
halle an der südlichen 10. Straße
mit der seinigen. und jenes Lokal
war der Versammlungspwtz der
Teutschen dieser Stadt. Tie dort
abgehaltenen Festlichkeiten des alten
Männerchor und derConcordia wur-
de berühmt, berühmter aber sind
nachdem die deutschen Theatervorstel
lmigen geworden. Größen wie die

Oiallmeier, Alwine Heinold, Fried-
rich Haafe sowie "Marie Geiflinger
gaben hier Gastrollen, "und .der
unvergeßliche Herr Großniaun,
Schwiegervater unseres Herrn Cd
ward Maurer, fuilgirte Jahre lang
als Regisseur dieses deutsche Thea-
ters.

Seit mehreren Jahren hat Herr
Brandt ei beschauliches Taseiu rt.

Aber seine Bärenstärke, von
welcher er in frühereu Tagen oft
genug Beweise geliefert hat, hat ihn
nicht verlasse; trotz seines hohen
Alters marschiert er noch stramm ein-

her. Möge er und seine liebe Gat-
tin den Ihrigen noch lange erhalten
bleiben.

ttrofies Festessen der Geschäftsleute.
Am Abend des 5. Mai wird im

großen Bankettsaal des Omaha
Eonimercial Club ein Festessen ab-

gehalten werden, an dem ungefähr
500 Vertreter, der Industrie, des
Handels und der Finanzwirthschast
Omaha's theilnelmien werden. Ter
Zweck, des Festessens ist. jede Phase
des industrielle und komnierziellen
Lebens der Stadt Lmaha zu be-

sprechen., Tas HandelsansdehnungS-komit- e

des Klubs wird mit den Her-
ren kooperiren, wie Herr Jamcs
W. Metcalfe sagt. Es soll ein
Geist der Interessengemeinschaft .un-

ter den Omaha Geschäftsleuten
werden, sodaß alle gentein-sa- m

für .
die Erweiterung von Hau

del und Industrie wirken mögen.

B. F. Wurn. deutscher Opti-44- 3

5 Vrandeis Gebäude, Omaha,
ker. Augen untersucht für Brille.

Abomnr: auf die Tägliche
Tribüne, ZI d. I. durch , die $gtV

Berlin. 3. April. Ter GeburtZ-Kil- l
des Altreichskanzlers Bismarck

ill,',) wurde auch diesmal vielfach

gefeiert. Am iSmarckdenknial in
Berlin wltrden zahlreiche 5k?än;e
niederiielegt, darunter einer der

prächti,iftett voin Nronpriiue, das
Tenkmal wurde auch sonst reich ge
schmiilt.

Tie Kaiserin Auguste Viktoria ver
lieb raunschweiii. wo sie seit Ia.
gerer Zeit bei ihrer Tochter, der

Herzogin, geweilt hatte, und sie ist

auf der Reise nach 5iorfu zit ihrern
ttemahl. Ilnterwegs beinchte s,e,as
sel, wo sie von ihrem Tolmc Prinz
Joachim empfangen wurde, der ein
sogenanntes Togcart" lenkte.

Lor dem Äahnhof glitt daS Pferd
des Prinzen aus und stürzte ! als eS

wieder aufsprang, hatte der Stof;
zur Iolge. dad der Adjutant ' des
Priii'en aus dem ttesährt flog, und
die i!!c t'Iieden im Bordersilz hän
gen. 'oriiberkommende befreiten

eide; es zeigte sich, das; dieselben
keine Verlegungen davongetragen
hatten.

Wie aus München gemeldet, liegt
der weltbekannte, betagte dichter und
Erzähler Paul Heyse hoffnungslos
krank darnieder, und die Aerzte ha
bei, ihn aufgegeben. Er ist bei vol
lein Vewumsein. 5iönig Ludwig
sandte ihm einen telegraphischen
Wnijj und beste Wiinfche.

.Ans Köln wird gemeldet, dafz der
entflohene Wiener Bildhauer Holl
manil verhaftet wurde, nachdem er
einen vergeblichen Versuch gemacht
hatte,, sich zu entleiben. Er ist be
schuldigt, seine Wiener tteliebte in
der Tonau ertränkt zu haben. Reis;
aus nehmend, machte er unterwegs
im Essen Rast, wo eine andere tte
virsitr twit ihm hmintt hiic nhrr

mittelbar vor der Festnahme macht
er einen Selbstmordversuch, der aber
erfolglos blieb. -- - .- .-

m Torfe ffreudenthal im wiirt
tenibergischeii Neckarkreise lAmtsge
richt Vesigheim) drangen zwei Ver
mummte in aller Frühe in die Post
wehrenden Agenteil "de.mlleb,1l:2
agentnr ein, entrissen dem, sich weh
renden Agenten den ?!evolver, ver
Mundeten ilm mehrfach' und knebel
ten ihn. Tann erbrachen sie den
Äassenschrank und rauhten 4000
Mark.

;',n Tuisburg. Rheinpreufzen. -- sie

ging ein Arbeiter, welcher Pater
von sieben Kindern war, Selbstmord,
weil er keine Wohnung finden kann
te. Jeder Hauswirth, bei dem er
fragte, wies ihn wegen der Kinder
schaar ab.

Knabe begeht Selbstmord.

Veatrice. Nebr.. 4. April. Ein
f I iiifiriiis U iirtlirt (CsmrfitH Onfflii

l,-,5i,.s,.'-
.,

tfr s','n..... ninn
, Lw.faibciste Flinte, dciiji.

.,.,,
.),.,

s
vt-- i

durchbohrte und sich in der
mni m er Knabe hatte
an einer Drüsenentzündung gelitten.

Nahm ttift im Irrsinn.
owa iry. 4. Apnt. n

dem benachbarten Torfe beging Frau
Carl Siebke Selbstmord durch Ver
giftmig in einem Jrrsinnsanfall.
Sie war Gl al)tt alt und hinter-läfz- t

elf Kinder.

Linevlns Locke bringt $G3.
New ?)orf, 4. April. Eine

l .Haarlocke Abraham Lincoln's wurde
während der Auktion des Nachlasse

Haupte Lincoln's am Tage nach fei.
er Ermordung geschnitten.

Auto stürzt von Brücke.
New ?1ork, 4.' April. Ein

Automobil, in dein zwei Mäimer.und
zwel Fraue safzen. stürzte von der
Wri Sn Ort .Trt 11 X Tlrtfit yi itin u
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Montier schwer erlebt
V

Plattdeutscher Verein.
Morgen, Sonntag.findet die Quar

talverfammlung des - Omaha Platt
deutschen Vereins statt., Da wichtige

schäfte der Erledigung harren,
sollte zedes Mitglied erscheinen,

Nach der Versammlung tritt daö
Parkkomite in Berathung, um end
gültige Schritte für Verschönerung
der Pariüagenu. treffen.

ersuchen
Einer der prominentesten Amen

.,!ner. d! M'eriso Geschäfte thun,
erblickt" eine "iarniüsc für Herslei

'lang des Frieden in Me,ito in der
Thatsache, das; die finanziellen Mit
tel jener reichen Leute, die früher
die Nevolution finanzierten, wälj-ren- b

der legten vier Jahre so zu

sammengeschrumpit sind, das; es

sehr schwierig iräre, Wegenrcvolutio
neu iu'S Let'eti zu rufen.

Ter frühere Woiiuenienr von New
K'enko. Weerge Eurni, hält die Zeit
für gekommen, d.isz die Ausländer
Earranza alle mögliche Hülfe geb

sollten, um das Ende der Nevulu
tion zu beschleunigen. Zn dem
Zwecke wurden gestern Abeiid an
Üiepräsentmlteil und Senatoren in
Lö.iftiington Telegramme abgesandt.

I. C. &tirtistjim El Paso äukerte
Zich, büii AMa's Sieg auf die Ne
liellennoten das Tollarzeichen geseht
habe. Nun würden Villa und Ear
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- 'fiai'flt i'jr Mis jeder Note b ist d,r Wohnung seiner El.
geflachtes Versprechen der Einloiung kvn
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ODO von diesen Noten ausgegeben
?n halten. Earrauza hat $NlOiMl -

O Jiranza idic Noten , landen ?o hoch

M Eents am .Tollar ,n Ver.
Staaten 0old und am medng,teit
ulit 15 Eents, während der Zeit
des Zweifels in die Erfolge Ear
ranza'S. Tie letzte Ausgabe hat
vielleicht 25- - EentS a,n Tollar ge
bracht und brachten den Earrauza
Beamten $7,500,000 Ver. Staaten
(yeld alL Kriegsfond ein.

ö!achz!ihlllg der Stimmen verlangt.
Tie Untersuchung des Wahlschwin
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1 J . ieneralamvalt Eosson heute in Des
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Ponies ourai uounlyamvalr apeu
von Vottawatlaime vounty uver.on Major William H. Lambert
reicht werden. Es mag eine Unter fflr $05 verkauft. Sie wurde vom rffi$rxtfMtämtoTvrti

I ir , ' 1 ?
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stichung oer urauo ury angeoro
et werde.

Der Vorsitzende des republikani
jchen Whlkomites. Tavis, hat sei

nen Theil der Angelegellheit einem
auS i Mitgliedern des Council
VlusfZ AnwaltverbandeS bestehenden
KomiteS überwiesen
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'''iX-- - JfcWurger,a,asi r,l emru,ier uno'öig Geleise hinunter. Eine Frau
verlangt eine strenge.- - Untersuchung war todt, die andere leicht und die tsm stflcimo
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erwartet,
.

öoh
k?ircm?U!che nlyuuungen gemacht
werden. .

23 ?!eger abgeschoöcn.

Neger von KanfaS Eity sprachen
Freitag Abend im Polizeiquartier
um Obda vor. Man wies ihnen
seperate J?n cm. und heute Mor'
y:n wurden, sie nach Füllung ihres
MagenZ nach der Iowa Seite spe,
pirt. . i

Photo br Arnertoar Preaa Aasoclatton.

Durch die Ankunft des Neunten und deS Siebzehnten VlmdeSJnfanteri.
Regiments an der mexikanischen Grenze ist die amerikanische Truppenmacht
am Rio Grande auf ungefähr 18.000 Mann gestiegen. Die beiden Regimen,
ter wurden nach der Grenze geschickt, um die Grenzpatrouillen zu verstärken,
tvaS angesichts der Beschwerden von Seiten der Gouverneure der Genzstaaten
für notwendig erachtet wurde. Wie berichtet wird, sollen wohlunterrichtete
Personen in Washington darin einen Schritt in der Richtung von Jnter
vention sehen, für den Fall, daß Präsident Wilson zur Ansicht kommen sollte,
daß seine Politik deS .wachsamen Abwartens" nicht länger haltbar sei. Die
beiden-Eilde- r zeigen typische Szenen deli - SoldatentranöportZ.
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